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Sozialpolitiſche Flugſchriften
M Zu den dringenden und völlig unerläßlichen Aufgaben deren

Röſung die Wirkſamkeit des Sozialiſtengeſetzes ergänzen muß
Wenn daſſelbe nicht ein Schlag in s W bleiben ſoll ge

hört die Ausrüſtung der arbeitenden Klaſſen mit geiſtigen
Waffen gegen die verführeriſchen Jrrlehren der Sozialdemo

atie Man hat dies Mittel früher vielfach überſchätzt man
ab ſich der holden Jlluſion hin daß wenn man die nöthige
Aufklärung und Belehrung in die unteren Volksſchichten

R küge dadurch von ſelbſt der kommuniſtiſche Aberglaube ver
hwinden würde Man überſah dabei nur die kleine That

che daß ſo lange die Arbeiter unter drückenden Uebelſtänden
Jitten die ſich ihnen täglich und ſtündlich fühlbar machten
ſie weiſeſten Lehren darüber wie gut und ſchön es eigentlich
n dieſer beſten aller Welten ſei ungehört verhallen mußten

R Eazu kam daß man es mit der gedachten Aufklärung und
M vBelehrung oft ſehr leicht und ſeicht nahm und die Wider

egung den gewandten Federn der ſozialdemokratiſchen Preſſe
zu beguem machte

nrre

Dieſe Jrrthümer ſind längſt erkannt Heute weiß jedes
M kind daß wir ohne entſchloſſene und ernſthafte Reformen

iemals wieder zu ſozialem Frieden gelangen werden daß die
Fchönſten Reden Schriften und Vorträge daran nichts zu

Mndern vermögen Allein man darf nun wieder hierüber nicht
wergeſſen daß es immer eine höchſt wichtige eine ganz uner

Müäßliche Aufgabe bleibt die weltumſtürzleriſche Seuche die
überall in der nationalen Atmoſphäre verbreitet iſt durch
geiſtige Arzenei zu vertreiben Es wird nicht leicht ſein das
Ohr der Arbeiter wieder zu gewinnen aber läßt man nur

endlich ab von aller Heuchelei und allem Phariſäerthum er
kennt man die Fehler und das Unrecht an die ſich auch die
beſitzenden ulſen haben zu Schulden kommen laſſen giebt

man den ehrlichen Willen kund zu und zu retten was
ufgabe nicht unlösbar

rn jedem Falle muß verſucht werden ſie zu löſen und ein
derartiger Verſuch in großem Maßſtabe tritt eben ſeitens des
nwordweſtdeutſchen Volksſchriftenverlages in Bremen in s Leben

Derſelbe will planvoller ſyſtematiſcher wie ne als
bisher geſchehen iſt in einer ſortlaufenden Reihe ſoziagliſtiſcher

M Flugſchriften geſunde Anſchauungen über die wirthſchaftlichen
Grundbedingungen des modernen Völkerlebens in den aller
weiteſten Volkskreiſen verbreiten Jn jeder einzelnen Schrift
ſoll eine Hauptfrage dieſes Bereichs ſo erſchöpfend wie nöthig

ſo eindringlich und gemeinverſtändlich wie möglich behandelt
werden die Mitwirkung erprobter ſchriftſtelleriſcher Kräfte iſt

M seſichert wobei in richtiger Erkenntniß der Aufgabe nicht blos
M auf populäre Schreibweiſe ſondern ebenſo ſehr auf wiſſen

M ſchaftliche Befähigung Rückſicht genommen iſt Da das Unter
nehmen niemals ſeinen Zweck erreichen kann wenn es nicht

in die ganze Breite und Tiefe des nationalen Lebens eindringt
ſo ſind wir wohl jeder be en n überhoben wenn wir es

Man dieſer Stelle der lebhaften Aufmerkſamkeit unſerer Leſer
M empfehlen

Wir haben indeß mit dieſer Empfehlung zögern zu müſſen

25 Dondorf und Söhne
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Jch wollte nur die Mittheilung machen d ich glaube
für das Hüttenwerk einen Käufer gefunden zu haben, ſagte

er in ſcheinbar unbefangenem Tone Der W will
erſt dann in Unterhandlung treten wenn er weiß welchen
Preis Sie fordern s Geheimrath und ich möchte mir
ſog ergebenſt den Rath erlauben die Forderung e zuoch z ſhranben da das Geſchäft ſich dadurch von vornherein

zerſchlagen würde
I und wer iſt der Käufer fragte DondorfDer Blick Valbeck s ſtreifte das blaſſe Antlitz Alfred s in

deſſen Zügen ſich unverholenes Erſtaunen ausdruckteEr will jetzt noch nicht genannt ſein, erwiderte er

Nun ich werde mir die Sache überlegen bis wann ver
langt der Käufer meine Forderung

Je eher deſto beſſer es kann ja auch Jhnen nur ange
nehm ſein

Sie haben Recht je eher ich das Hüttenwerk los werde
to beſſer iſt es Aber ich verlange baare Zahlung

An dieſer Bedingung würde das Geſchäft nicht ſcheitern
will die Papiere noch einmal durchſehen und

J e

Gut gut i
heute Abend weiter mit Jhnen darüber reden

Der Buchhalter verließ das Kabinet Dondorf legte die
riefe und Zeitungen auf den Schreibtiſch und trat vor das

Pult ſeines Sohnes

DerWas hatteſt Du mit Valbeck fragte er ernſt
alte Herr hat das projektirte Geſchäft nur vorgeſchoben um
einer Antwort auszuweichen ich erwarte daß Du mir Auf
ſchluß geben wirſt

Alfred ſchlug verwirrt die Augen nieder in dieſem Mo
ment fiel der Blick Dondorf s auf das Etui er öffnete es
in rn der Ueberraſchung entfuhr ſeinen Lippen

Was iſt das fragte er Wem gehört der Schmuck
Welchem Zweck ſollte er dienen Ich will nicht hoffen daß
Du Dich guf einer Bahn befindeſt die

geglaubt bis eine Probe von dem vorlag was geleiſtet
werden kann und ſoll Dies iſt ſeit einigen Tagen der Fall
Unter dem Titel Soziale Fragen und Antworten Heft 1
Klaſſenkampf iſt das erſte Stück der Sammlung erſchienen
Es iſt ganz meiſterhaft geſchrieben es blinkt und leuchtet faſt
wie eine Perle aus Hebbel s Schatzkäſtlein Von echtem
treuem Patriotismus getragen ſchmeichelt die kleine Schrift
weder den arbeitenden noch den beſitzenden Klaſſen noch
ſonſt irgend wem derb und ehrlich ſagt ſie die ungeſchminkteWahrheit wem immer die Wahrheit othwenot und nützlich

iſt zu hören Dabei athmet ſie aber eine milde Verſbhnlichkeit
auch gegen die verirrten Seelen welche der Sozialdemokratie
anhangen Sie läſtert und räſonnirt nicht wie es ſo viele
ihrer Vorgängerinnen zum Schaden der guten Sache gethan
haben Sie ſteht auf dem einzig richtigen Standpunkte daß
nachdem gegen die Verführer die rückſichtsloſeſte Strenge als
gerade milde genug in Anwendung gebracht worden iſt nun
mehr gegen die Verführten die nachſichtigſte Milde nur noch
als ſtreng genug gelten darf Dies allein iſt das Zeichen
in dem wir ſiegen können und hoffentlich auch ſiegen werden

Politiſche Veberſicht
Ein in der gegenwärtigen Jahreszeit äußerſt ſeltenes Natur

ereigniß deſſen wir an anderer Stelle gedacht haben iſt die
Urſache daß uns die Nachrichten aus Wien nur auf indirektem
Wege und ſomit viel ſpäter zugehen So erfahren wir heute
nur daß in der Montagsſitzung des öſterreichiſchen Abge
ordnetenhauſes der berliner Vertrag vorgelegt und eine Vor
lage betreffend die Einverleibung Spizzas in Oeſterreich ange
kündigt wurde Das Haus trat ſodann in die Adreßdebatte
ein welche geſtern fortgeſetzt werden ſollteDas den franzöſ hen Kammern vorgelegte Gelbbuch

veröffentlicht eine Anzahl intereſſanter auf die orientaliſche
Frage bezüglicher Aktenſtücke vom 28 Dez 1877 enthält aber
thatſächlich nichts Neues Wir erfahren daß auch Frankreich
auf eine feſtere Haltung der Pfortenregierung gegenüber der
permanenten Unordnung in den europäiſchen Provinzen ge
drungen und von der Kurie wegen ſeines Eintretens für die
Aufrechterhaltung des katholiſchen Kultus im Orient Dank
eerntet hat Am wichtigſten iſt die Klarſtellung des Verhältniſſes

ankreichs zu England Die Beſetzung Cyperns hat Frankreich
eſtattet um Weſtaſien nicht ohne Vertheidigung zu Füßen
ußlands zu laſſen Dagegen beanſprucht Frankreich bezüglich

Egyptens Gleichberechtigung und hat dieſelbe erreicht
Uebrigens wird ſich weder Frankreich noch England in die

angehen Der gemeinſame Wunſch iſt daß die Dynaſtie
deſſelben erhalten bleibe die Bevölkerung gedeihe und die
Landesſchulden getilgt werden Das Verhältniß Frankreichs
u England läßt ſich e dahin definiren England wird vonFrankreich als aſiatiſche Großmacht geachtet verlangt aber für

ſich die gleiche Achtung als Mittelmeermacht
Jtalien wird in nächſter Zeit das Schauſpiel eines leb

haften Kampfes des Ultramontanismus gegen den Liberalis
mus erleben Die ſo lange von der Kurie ausgegebene Parole
Nè elettori ne eletti hat ſich nicht bewährt Die ſchlum

mernden oppoſitionellen Kräfte ſollen zu aktivem Kampfe gegen
das Königreich aufgerufen werden Behufs Feſtſtellung des
politiſchen Feldzugsplanes iſt Pater Curci am Montag in Rom
angekommen deſſen Jdeen jetzt maßgebend werden zu ſollen
ſcheinen Curci geht allerdings noch weiter er will auf der
Baſis der Anerkennung des Königreichs Jtalien gegen die

Ach was ich brauche nicht hinter dem Berge zu halten,
ſagte der junge Mann trotzig das Haupt erhebend Der
Schmuck war für Fräulein Valbeck beſtimmt ihr Vater
glaubte mir das Geſchenk zurückgeben zu müſſen

Der Geheimrath blickte ihn ſtarr an ſein Geſicht zeigte
einen harten ſtrengen Ausdruck

Das e 5 nicht, ſagte er Fräulein Valbeck iſt
ein durchaus ehrenhaftes Mädchen

Und deshalb wirſt Du wohl auch nichts einzuwenden
n ich dieſes Mädchen als meine Gattin heimfüh

ren will
Oho Dagegen ließe ſich denn doch noch Manches ein
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wenden Fräulein Valbeck mag ein ſehr liebenswürdiges und
durchaus ehrbares en ſein aber in unſer Haus paßt ſie
nicht und Deine Mama würde ſie niemals als ihre Schwie
gertochter anerkennen Du kannſt unter den Töchtern der
reichſten Familien wählen und eine namhafte Mitgift iſt nie
mals zu verächtene keinen Werth darauf unterbrach Alfred ihn

wir haben Geld genug
Und hätten wir das Zehnfache von dem was wir be

r ſo wäre es noch nicht zu viel für einen Banquier,
uhr Dondorf fort An die Zukunft ſcheinſt Du noch nicht

gedacht zu haben oder aber Dir liegt wenig daran wie ſie
ſich geſtalten wird Wenn ich ſterbe werden Deine Ge
ſchwiſter ihren Antheil an meinen Nachlaß T Du kannſt
ihnen denſelben nicht vorenthalten Glaubſt Du daß Du mit
dem Dir verbleibenden Reſte unſer Haus auf der bisherigen
Höhe halten kannſt

Das wird ſich ja ſpäter finden
Ja ſo ſeid Jhr jungen Leute

die Zukunft bringen wird und

Mann unwillig in die Rede

mit meinen Geſchwiſtern theilen und ſie werden mir ni
einmal Dank dafür wiſſen Du ſagſ t

unter den Töchtern der reichſten Familien darf ich denn
wagen eine ſolche Wahl zu treffen Was kann ich der Dame

h Fragen einmiſchen welche die Familie des Khedive be

r wartet ruhig ab was

Und muß ich es nicht abwarten fiel ihm der junge
Was bin ich denn bis jetzt

geworden Die Früchte meiner eigenen Arbeit muß ich ſpäter

ich habe die Wahl

1878

jetzt maßgebende Politik deſſelben operiren Es iſt nun die
große Frage ob ihm Leo XIII auch hierin folgen wird

Die telegraphiſchen Meldungen in der geſtrigen Beilage
über die Schritte Englands in der afghaniſchen Frage
laſſen an dem Ausbruch des Krieges nicht zweifeln da
der Emir den in dem engliſchen Ultimatum geſtellten For
derungen kaum nachgeben dürfte Ein allerdings bereits am
9 Okt aus Kalkutta abgegangener und jetzt der Poſt aus
London übermittelter Brief ſtellt die Saächlage ſo dar daß
der Khyberpaß wegen ſeiner guten Beſetzung den Engländern
kaum als Angriffsobjekt dienen dürfte dieſe vielmehr ſelbſt
einen Angriff des Emirs zu erwarten haben würden Die
Königin von England hat die Bildung freiwilliger Genie und
Torpedokorps genehmigt

Rußland in welchem ſich immer mehr die Meinung feſt
ſetzt daß Schuwaloff doch in Kürze zum Vizekanzler berufen
werden wird proteſtirt energiſch gegen die Jnſinuation der
Pforte als ob es der aufſtändiſchen Bewegung in Bulgarien
und den Vorſchub leiſte Jn Rumelien ſagt das
Journal de St Petersbourg herrſche die vollſtändigſte Ord

nung auch ſeien die Grenzbehörden und Gouverneure ange
wieſen worden alle Umtriebe zu überwachen Die oſtru
meliſche Kommiſſion hat den Beamten Schmidt von der
Banque ottomane zum Finanzdirektor der Provinz ernannt
Zu der jüngſten Miniſterkriſis in Griechenland liegt heute
keine neue Meldung vor

Deutſches Reich
Der Kronprinz ſtattete der Familie des Fürſten

Bismarck zur Polterabendfeier einen Beſuch ab
Oberſt Ritter von Rylander Abtheilungschef im bairiſchen

Kriegsminiſterium iſt zum bairiſchen Bevollmächtigten im
Bundesrath an Fries Stelle ernannt worden

Geh Rath Leopold von Ranke iſt ſo bedenklich erkrankt
daß das Schlimmſte zu befürchten iſt

Wie die Poſt gerüchtweiſe aber aus guter Quelle ver
nimmt wird in den nächſten Tagen im Bundesrath ſeitens
Preußens ein Antrag auf Reviſion des Zoll Tarifs
eingebracht werden

Den engliſchen Damen welche bei den Beerdigungen dere des Unterganges des Panzerſchiffes Groß er Kur
fürſt verunglückten deutſchen Marine Offiziere und Soldaten
eine ſo große Theilnahme bethätigt hatten ſind im Auftrage der
Kaiſerin als Zeichen der Anerkennung ihres hochherzigen Ver
haltens Andenken in der Geſtalt von Broſchen mit einer ange
meſſenen Jnſchrift durch den kaiſerlichen Botſchafter in London

rreicht worden
Bei der e e eweh r chternGelnhanſen wurde

onſ gewählter chebeigas für deutſche Volk
er ſchutzzöllneriſche Verein für deutſche Volkswirthchaft wird burg öffentliche Verſammlungen in dieſem Winter

e e e Sererſennine niſche Stände ver19 d M einberufen worden amm ung et um
V Berlin 5 Nov Die vielfach auftretenden Angaben

daß neuerdings Anträge von Seiten des Herzogs von Kum
berland oder zu Gunſten deſſelben wegen Verſtändigung
über den ſogenannten Welfenfonds an unſere Regierung
gelangt ſeien und bereits den Gegenſtand von Verhandlungen
im Staatsminiſterium bilden ſind irrthümlich Auch eine
andere neuerliche Behauptung daß nämlich der Geſetzentwurf
über die Kommunalbeſteuerung das Stadium der kom
miſſariſchen Berathungen bereits überſchritten habe und zur

bieten Ein Jahrgehalt das kaum hinreicht meine eigenen
Bedürfniſſe zu beſtreiten

Halt die Berechtigung mir ſolche Vorwürfe zu machen
erkenne ich Dir nicht zu, ſagte der Geheimrath in ſcharfem
Tone Jch würde Dir längſt einen Antheil am Gewinn zugeſichert und Dich als Theilhaber in mein Geſchäft aufgenom

men haben wenn mich nicht triftige Gründe davon zurückge
halten hätten Ich habe in dieſem Augenblick weder Zeit noch
Luſt Dir alle dieſe Gründe zu nennen nur das will ich Dir
ſagen daß Du dieſes Ziel nicht eher erreichen wirſt bis Du
ernſt und ſolide geworden biſt Haſt Du bereits um vie
Hand des Fräulein Valbeck geworben

Ein ſpöttiſcher Zug umzuckte die Mundwinkel des jungen
Mannes der Vorwurf des Vaters ſchien keinen Eindruck auf
ihn gemacht zu haben

Ja ich habe es gethan, erwiderte er
Und was hat Valbeck darauf geantwortet
Bah er fürchtet die Unannehmlichkeiten die ihm daraus

erwachſen können

Der ſcharf beobachtende Blick Dondorf dauf dem äaſer Antlitz Alfred s ndorf s ruhte forſchen

Das iſt nicht die Wahrheit ſagte er Valbeck hat Dir
den Schmuck zurückgebracht und Deine Werbung abgelehnt
und von ſeiner Tochter haſt Du wahrſcheinlich auch einen
Korb erhalten Ich werde ſelbſt mit dem Buchhalter reden
er wird mit mir darin übereinſtimmen daß dieſe Verbindung
nicht zu Stande kommen kann Wenn wir Alle auch damit
einverſtanden wären Deine Mutter würde ihre Einwilligung
niemals geben und den häuslichen Frieden will ich mir be
wahren was haſt Du Valeska Was iſt vorgefallen

Erſchreckt ruhte ſein Blick voll banger Erwartung auf dem
en Mädchen das haſtig in fieberhafter Erregung einge

eten war
Es mußte etwas Beſonderes 53 ereignet haben in ſolcher

Erregung hatte Dondorf das ſonſt ſo ge Mädchen noch
nie geſehen

Sveben bringt man uns die Nachricht daß Onkel Eduard
verhaftet ſei, ſagte ſie mit zitternder Stimme iſt Euch da

von noch nichts bekannt
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gert dem Staatsminiſterium vorliege entbehrt ebenfalls der
gründung Die kommiſſariſchen Berathungen zwiſchen den

betheiligten Miniſterien haben erſt noch ſtattzufinden doch ſind H
die weſentlichen Differenzpunkte durch die vorgängige Korre
ſpondenz r beglichen daß die Vorlagen des Entwurfs an
den nächſten Landtag u iſt Unter den Vor
lagen von einiger Dringlichkeit dürfte auch der Geſetzentwurf
über die Vorbildung für den höheren Verwaltungs
dienſt wieder an den Landtag gelangen Wie man ſich er
innert handelt es ſich nur noch um die Erledigung eines ein
igen wichtigen Differenzpunktes Die Vereinbarung des Ge
etzes hat ſich aber immer mehr als eine Nothwendigkeit im

Intereſſe der höheren Verwaltungsbehörden herausgeſtellt
Für die portopflichtige Korreſpondenz zwiſchen Behör
den der verſchiedenen Bundesſtaaten ſteht nach der Bekannt
machung des Bundeskanzlers vom 29 Aug 1870 der Grund
ſatz in Geltung daß immer die abſendende Behörde die
Korreſpondenz zu frankiren hat ohne Rückerſtattung ſei
tens der empfangenden Die Annahme dieſes Grundſatzes
auch für die gegenſeitige Korreſpondenz der Gemeinden des
preußiſchen Staats würde große Belaſtigung und Koſten
welche aus der Korreſpondenz über die Erſtattung der Koſten
erwachſen und die mit der Annahme unfrankirter Sendungen
verbundenen Nachtheile beſeitigen Dagegen würden die aus
der Frankirung der Sendungen erwachſenden Auslagen der
einzelnen Gemeinden ſich im Ganzen ausgleichen Bereits
450 preußiſche Städte haben eine entſprechende Vereinbarung

oſen Es erſcheint ſehr wünſchenswerth daß ſämmt
iche Gemeinden der Monarchie nicht nur die ſtädtiſchen

ſondern auch die ländlichen dieſer Vereinbarung beitreten
Der Miniſter des Jnnern hat nun den Provinzialbehörden
empfohlen in dieſer Richtung auf die Gemeinden einzuwirken

Zur Ausführung des Sozialiſtengeſetzes liegen
heute folgende Nachrichten vor

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das durch Beſchluß des
Bundesraths beſtätigte aus zehn Paragraphen beſtehende Ge
chäftsregulativ der Reichskommiſſion Gegen die

Korrektheit wie die Zweckmäßigkeit des Regulativs ſagt die
N L wird ſich im Allgemeinen nichts einwenden laſſen

In einem Punkte enthält daſſelbe ſogar eine Beſtimmung welche
in dem Sozialiſtengeſetze ſelbſt hätte getroffen merden müſſen
und deshalb als eine willkommene Ergänzung des Geſetzes zu
betrachten iſt nämlich in 8 9 welcher lautet Entſcheidungen
durch welche die angefochtenen Verfügungen aufgehoben werden
ſind durch den ReichsAnzeiger bekannt zu machen Zweifel
haft kann man ſein ob die Vorſchriften über die Begründung
der Beſchwerde genau dem Geſetze entſprechen Jn 8 27 des
Geſetzes wird beſtimmt Vor der Entſcheidung über die Be

mere iſt den Betheiligten Gelegenheit zur mündlichen oder
ſchriftlichen Begründung ihrer Anträge zu geben Die nächſt
liegende Auffaſſung dieſer Beſtimmung iſt wohl die daß es den
Betheiligten freigeſtellt werden ſolle ob ſie die etwaige Begrün
dung ihrer Anträge in mündlichem oder in ſchriftlichem Wege
vornehmen wollen Dagegen wird nach 4 des Regulativs den
Betheiligten nur die ſchriftliche Begründung freigeſtellt Eine
mündliche Begründung wird allein für den Fall zugelaſſen
daß die Kommiſſion eine ſolche demnächſt d h nach erfolgter
ſchriftlicher Begründung noch für ar erachtet

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Verbot der Arbeiter
vereine z Eutritzſch Gohlis Plagwitz und Reudnitz
des Arbeiter Leſevereins in Eiſen ach des Arbeiter Unter
in nmnaevereins in Langen des Geſangvereins Liberté in

il des heim
Nach dem Dresdner Journal hat die Kreishauptmannſchaft

zu Zwickau den Verein der Maſchinenſticker zu Schneeberg
unter ſtaatliche Kontrole geſtellt

ie Allgemeine deutſche i Sein ardruckerei eingetragene en in Berlin aus welcher
die B Fr Pr hervorging hat in Erwägung daß doch jederVerſuch das Geſchäft am Leben zu erhalten vereitelt werden

würde einſtimmig den Bee gefaßt die Liquidation des
Geſchäfts erfolgen zu Je Zu Liquidatoren wurden die
Vorſtandsmitglieder Auer Baumann und Rackow ernannt

Halle 6 November
Soernyeee wr Sery Ppeegern vom 5 November 1878

Jorſitzender und Gerichtsſchreiber wie geſtern Beiſitzer Kreiserichtsräthe Dr Thüm mel Sernane h hier und
eisrichter Hellweg Staatsanwalt Woytaſch Vertheidiger

Juſtizrath v Radecke Geſchworene Schroeter Möhlau
Bennecke Schmidt Renſch Steinacker Voigt Berghaus Lüttich
Hennig Möhring und Köhler

Der Kaufmann Daniel Ecke aus Sangerhauſen war des
wiſſentlichen Meineids und der Urkundenfälſchung in zwei Fällen

Verhaftet erwiderte der Geheimrath beſtürzt Wann
und weshalb Wir wiſſen noch gar nichts

Es iſt ganz unglaublich, fuhr Valeska fort Mama s
Kammerjungfer brachte die Nachricht die Dienſtboten ſind be
reits alle unterrichtet

Aber die Gründe der Verhaftung
Die Dame bei der er wohnt iſt in der vorigen Nacht

ermordet worden Onkel Eduard ſoll beſchuldigt ſein dieſes
Verbrechen begangen zu haben

Unſinn ſagte Dondorf achſelzuckend während er unge
ſtüm an der Glockenſchnur zog Dieſer Verdacht kann nur
in dem Gehirn eines Wahnſinnigen entſtanden r An der
Verhaftung ſelbſt will ich am Ende nicht zweifeln andere Ur
achen mögen ihr zu Grunde liegen aber ich laſſe Herrn
Friedberg bitten rief er dem eintretenden Portier zu der

ſich ſofort wieder entfernte Und wenn die Kammerjungfer
das Bedürfniß fühlte die Senſationsnachricht weiter zu ver
breiten ſo hätte ſie ſich zuerſt an mich wenden ſollen das
wäre jedenfalls vernünftiger geweſen

Roderich trat in dieſem Augenblick in das Kabinet zum
erſtenmal ſtand er der ſchönen Tochter Dondorf s gegenüber
aber ver Geheimrath dachte in ſeiner Aufregung nicht daran

die r en ene Frau Stern bei der mein Schwager wo iIhre Tante fragte er Hwoger wohnt nicht
ereims Herr Geheimrach ſie iſt die Schweſter meiner

Und wiſſen Sie ſchon was in der vorigen Nacht ſich injenem Hauſe ereignet hat gen Nacht ſich
Roderich blickte die Anweſenden fragend an es lag ein

lauernder böſer Ausdruck in den Augen Alfred s die ſeine
geheimſten Gedanken erforſchen zu wollen ſchienen

Jch habe nichts erfahren, ſagte er nach einer kurzen
Pauſe aber Jhre Frage erſchreckt mich

Jhre Tante ſoll ermordet worden ſein
Mein Gott das wäre entſetzlich

mütter Aber ich kann es nicht glauben
Fortſetzung folgt

für meine arme Groß K

angeklagt 1 Ecke klagte bei dem königlichen Kreisgericht è2
Sangerhauſen am 15 Mai 1877 gegen den Oekonomen Wilhelm

eſſe zu Borſeleben aus einem Solawechſel vom 12 Auguſt 1876
über 624 M auf lung dieſer Summe und Verzugszinſen
Heſſe erkannte zwar ſeine riß unter dem Wechſel an be
hauptete aber daß derſelbe bei der eng nur über 24 M
elautet und daß er darauf bereits 15 M bezahlt habe Dasheſtritt Ecke nahm die deshalb ihm zugeſchobenen Eide an und

hat ſolche vor dem Kreisgericht zu Sangerhauſen am
27 Juni 1877 dahin abgeleiſtet daß die Summe des eingeklagten
Wechſels nicht nur auf 24 M lautete als Verklagter den Wechſel
unterſchrieb und daß er mit demſelben auch nicht verabredet habe
daß Heſſe nur 24 M auf dieſen unterſchriebenen Wechſel zahlen
ſolle und daß Verklagter ihm nicht 15 M auf den eingeklagten
Wechſel gezahlt habe Heſſe wurde darauf nach dem Klageantrage
verurtheilt legte zwar Appellation ein wurde damit aber wegenVerſäumens plogeſſnakſcher Vorſchriften abgewieſen und hat darauf

den Ecke wegen 624 Mark und Zinſen befriedigt
Nunmehr denunzirte Heſſe gegen Ecke wegen Mein
eids Er behauptete mit Ecke überhaupt nur zwei
Wechſelgeſchäfte gemacht zu haben einmal im Jahre 1875wo ein Zutreſber zu Ecke gebracht er ſich auf ar
100 Thlr unter Bewilligung einer Proviſion von 25 t da e
geben laſſen und einmal am 12 Auguſt 1876 Die erſterwähnten 100 Thlr ſeien ihm in der Mann ſchen Reſtauration noch
an demſelben Tage an dem er ſie geborgt abhanden gekommen
er wiſſe jedoch nicht ob er die beiden 50Thalerſcheine verloren
oder ob ſie ihm Jemand weggenommen habe da er zur Zeit
betrunken geweſen ſei Der zweite Wechſel ſei dadurch entſtan
den daß er eines Sonnabends wohl im Juni 1876 auf dem
Rückwege von der Begleitung ſeines Schwiegerſohnes an der

bei Sangerhauſen vorbeigekommen daß dort no
viel Leben geweſen und er deshalb eingetreten ſei um ſich au
noch zu vergnügen Er habevorgefunden der Zutritt ſei ihm anfangs verwehrt dann aber
geſtattet worden Der anweſende Ecke habe ihn aufgefordert
etwas zum Beſten zu geben und da er darauf erwiderte daß
er dazu kein Geld habe ihm durch den Wirth 15 M geben
laſſen ſei allerdings auf ſeine Rechnung gezecht wor
den und er habe über 9 M bezahlen müſſen Etwa 4 Wochen
darauf ſei er zu Ecke am 12 Auguſt 1876 gekommen um ſich zu
entſchuldigen daß er die 15 M noch nicht zurückgezahlt habeEcke habe erklärt daß habe keine Eile habe ihm noh M hin

geworfen aber auch zur Unterſchrift einen Wechſel über 24 M
worin die 15 M und 3 M und 6 M Zinſen enthalten ge

weſen mit dem Bemerken daß es um Leben und Sterben
z thun ſei Dieſen Wechſel habe er unterſchrieben Nicht wenig
ei er erſtaunt als ihm 1877 ein Wechſel über 624 M präſen

tirt und dann gegen ihn eingeklagt worden ſei Er habe noc
im Jahre 1876 an Ecke 15 M in der Abſicht der Abzahlung auf die
24 M gegeben dies ihm dabei allerdings nicht ausdrücklich ge
ſatune es ſei möglich daß Ecke eine einſt bei Mann gemeinchaftlich mit Andern gemachte Zeche bezahlt und daſur die

15 Mk e habe Nach Ecke s Darſtellung ſei Heſſe in
jene geſchloſſene Geſellſchaft gekommen um ſich von ihm Geld zu
borgen habe 15 Mk auf ſeine Vermittelung vom Wirth erhalten
und am andern Tage noch 6 Mk von ihm ſelbſt Ueber dieſe
21 Mk habe Heſſe einen Wechſel über 24 Mk ausgeſtellt Nach
etwa 4 Wochen ſei Heſſe wieder zu ihm gekommen und habe um
ein Darlehn von 500 Mk gebeten um die Ausſtattung ſeiner
Tochter in Magdeburg bezahlen zu können Da die Rückzahlung
des Darlehns ahnt in 9 Monaten hätte erfolgen ſollen ſo ſeien
100 Mk Proviſion verabredet und unter Hinzurechnung des
fälligen Wechſels über 24 Mk ein neuer Wechſel über 624 Mk
ausgeſtellt der 24 Mk Wechſel aber vernichtet worden Er habe
mit Heſſe mehrfach wie er früher angab mindeſtens 5 Mal wie
er heute ſagte mindeſtens 3 Mal Wechſel Geſchäfte gemacht
15 Mk habe ihm Heſſe einmal zurückgezahlt dafür habe er aber
bei Mann über 12 Mk Zeche für Heſſe bezahlt und dieſem auch
noch 1 Mk baar gegeben Heſſe beſtreitet den Empfang
von 500 Mk und die Anterſchrift eines Wechſels über 624 Mk
beſtimmt Er wird darin unterſtützt durch das Gutachten des
Kommiſſionsrath Henze aus Neuſchönefeld welcher ſein Gutachten
als Schrift Sachverſtändiger dahin abgegeben hat daß die 6 vor
der 24 und die Worte Sechshundert vor den Worten Vierund
zwanzig zwar mit derſelben Dinte aber zu einer andern Zeit
und mit einer andern Feder geſchrieben ſeien Nach dem Zeug
niſſe ſeines Seelſorgers iſt Heſſe ein Mann der zwar hier und
da wenn er unter die richtige Geſellſchaft gerathe gerne einmal
trinke gegen deſſen Glaubwürdigkeit aber ſonſt ein Zweifel nicht
vorliege 2 Aus einem Wechſel ſch
meiſter Gertler in Sangerhauſen 1959 Mk worauf er zwei
Abſchlagszahlungen mit zuſammen 450 Mk geleiſtet und darüber
Quittung erhalten hatte Von der Ehefrau Gertler an Zahlung
des Reſtes gemahnt wurde er grob und erklärte er werde es
ſchon machen keinen rothen Pfennig ſollten ſie bekommen Nun
mehr verklagt producirte er eine Quittung über 1450 Mark im
Prozeſſe mit der Behauptung dieſelbe ſei dadurch entſtanden daß
er 450 M an Gertler gezahlt und der ſich bereit erklärt habe
mit ferneren 1000 M ſo lange zu warten bis Ecke aus einem
Wechſel über 808 M von dem Gertler ſchen Schwager befriedigt

Bismarck und ſeine Leute während des Krieges
mit Frankreich

III

avre auf die Wirkung des Bombardements zu ſprechen
e B Vorgeſtern ſagte mir Favre die

erſte Granate die in das Pantheon gefahren wäre hätte der
Statue Heinrichs IV den Kopf abgeriſſen Bismarck Bohlen
fragte Das ſollte wohl was rührendes ſein Ach nein
erwiederte der Miniſter ich glaube vielmehr er ſagte es als
Demokrat es war der Ausdruck ſeiner Freude daß es einem
König paſſirt war Bismarck fand in Verſailles daß Favre ſeit

Srkheſie viel grauer geworden iſt auch dicker vermuthlich von
Pferdefleiſch Sonſt aber ſieht er aus wie Einer der in der
letzten Zeit viel Verdruß und Aufregung erlebt hat und dem
jetzt Alles Worſcht iſt Uebrigens war er ſehr aufrichtig und
geſtand zu daß es ſchlecht gehe drinnen in Paris Ein andermaerzählte Bismarck von Favre Jhm ſind doch militäriſche
Dinge ſchwer begreiflich zu machen Er gefällt mir übrigens
jetzt beſſer als in Ferrières er ſprach viel in langen wohlge
ſetzten Perioden Oft brauchte man gar nicht aufzupaſſen um zu
antworten es waren Anekdoten aus früherer Zeit er verſteht
übrigens recht hübſch zu erzählen Er klagte daß
St Cloud ſeit drei Tagen brenne und wollte mir einreden daß
wir das dortige Schloß angezündet hätten Wegen der Fraves
tireurs und ihrer Unthaten wollte er mich auf unſere Freiſchaaren
von 1813 hinweiſen die hätten es doch viel rer getrieben
Jch ſagte ihm Das will ich nicht in Abrede ſtellen aber Sie
werden auch wiſſen daß die Franzoſen ſie überall erſchoſſen wo
ſie ihrer habhaft werden konnten und ſie ſchoſſen ſie nicht etwa
auf einmal todt ſondern fünf in dem Orte wo die That geſchehen
war dann auf der nächſten Etappe wieder fünf u ſ w zur
Abſchreckung Favre ließ mir mehrmals merken daß Frank
reich das Land der e wäxe während bei uns der Despo
tismus herrſchte Jch hatte ihm z B geſagt wir brauchten
Geld und Paris müßte welches ſchaffen Er dagegen meinte
wir könnten ja eine Anleihe machen Jch erwiderte das ginge
nicht ohne den Reichstag oder den Landtag Ach ſagte er 500
Millionen Franks die könnte man doch n o kriegen ohne die

ammer Jch entgegnete Nein nicht fünf Franks Er wollte
es nicht glauben aber ich ſagte ihm daß ich vier Jahre lang

Mit
kommend erzählte Bismarck

mit der Volksvertretung im ne gelebt hätte aber eineAnleihe ohne den Lan tag aufzunehmen das wäre immer die
Barri en bis zu der i angen unb es wäre mir nieingefallen die n überſchreiten Hat ſchien ihn doch in ſeiner

eine z Geſellſchaft W

ch bedeckt

uldete Ecke dem Fleiſcher S

r
l Sekretär mind

die Stadt l

haben daß eine Forderung an ſeinen
Er nahm den Diffeſſionseid an Vor dem

Termine zur Ableiſtung des Eides verglich ſich aber Ecke dahin
mit Gertler daß er bis zu einem gewiſſen r die ganze
eingeklagte Summe zu bezahlen verſprach Als ihm Gertler ſagte
Aber wie konnteſt Du das machen mit der geh ete
er Du hätteſt Dein Geld doch bekommen ich hätte Dich doch be
zahlt Auch bei dieſer Quittung hat Commiſſionsrath Henze
begutachtet daß die 1 vor der 450 und Eintauſend vor vierhun
dertfunfzig erſt ſpäter geſchrieben worden ſei Auch heute blieb
Ecke bei der Behauptung der Aechtheit der Quittung und Gertler
dabei ſtehen daß er nur über 450 M quittirt gehabt Der
Staatsanwalt beantragte das Schuldig nach der Anklage der
Vertheidiger hob die n der Verhandlung ergebenden Zweifel
und das Intereſſe der Hauptzeugen hervor ſtellte n der
beiden Urkundenfälſchungen und des einen Meineides die Ent
ſcheidung den Geſchworenen anheim beantragte bezüglich desandern Meineides die Freiſprechung Die Geſchwornen ſprachen

das Schuldig nur eines Meineides und zweier Urkundenfälſchun
gen aus Der Staatsanwalt beantragte 9 Jahre der Gerichtshof
erkannte auf 6 Jahre Zuchthaus Ver z der bürgerlichen Ehren
rechte auf 10 Jahre und dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder
Sachverſtändiger eidlich vernommen zu werden

Verhandlungen zu Donnerstag 7 Nov Birke Auszügler
aus Beeſenſtedt Unzucht

Meteorologiſche Station

5 Nov 10 Ab 6 Nov 8 U Mrg

ei Gertler e je eine über 1450 M unterſchrie
een oder gewußt zu

Schwager beſeſſen

Barometer Millim 743,75 743,87Thermometer Celſius 1,75 1,50Rel Feuchtigkeit 82,0 89,6 8/0ind SSW1 SSW16 Uhr früh m t tabends und über Nacht theilweiſe Aufheiterung Die Temperatur
a allmählig Nachtfroſt Das
iefer als geſtern halb heiterer Himmel ſchwacher Südweſt

5 Nov 8 Uhr morgens
welche geſtern über Polen ſich gebildet hatte ſich nordwärts
fortbewegt Die Winde im Norden Europas waren meiſt nördlich
und weheten ſtark im mittleren Europa waren die Luftſtrömungen

g ziemlich gleich nahe am irieryte im Norden
atte die Kälte zugenommen Haparanda Nord meig bedeckt
etersburg 7 Südoſt leicht bedeckt Moskau 2 Südoſt u

Stockholm 1 Nord ſtark Regen Memel 1 Südoſt
leicht Regen Hamburg 0 Nordweſt leicht wolkig Breslau 2
Südweſt leicht bedeckt München 3 Südoſt ſchwach vedeckt
Kaſſel 4 Südoſt ſtill Regen Karlsruhe 0 Südweſt leicht wolkig

Ueber den
Schneeſturm in Oeſterreich

wird weiter aus Wien vom 4 morgens berichtet Der Verkehr
war heute Morgen nothdürftig hergeſtellt Die Tramway ver
kehrte vierſpännig

Paſſirung der Straßen zu Fuß in den erſtenu ſchwer möglich war

die rieſige Arbeit nur langſam bewältigen Am ärgſten iſt die
Verwüſtung am Schotten Franzens und Burgring Vom
Anfange des Schottenrings bis zum ehemaligen
ſind 45 von dort bis zum Burgring 69
zum Opfer gefallen im ind nebrochen Jn der Strecke vom Burgring bis zum Schwarzen

ergerplatz zählten wir 102 und von
eſtürzte

hat Die Rieſenſäule bei der Aspernbrücke war dem Sturze nahe

DonauDampſfſchifffahrt Geſellſchaft beginnt die Verwüſtung Hier
ſtürzte die erſte Säule und die Wucht der Drähte die Säulen

mit Die Drähte lagen theils in Klumpen übereinander theils haben
ſie die Bäume mit zwanzig und dreißigfachen Ringen umſpannt

chwere nur nach und nach
taniſche Univerſitätsgarten auf dem Rennweg erlitten Was
Profeſſor Fenzel und OberJnſpektor Benſeler durch jahrelangen

leiß und vielfältiges Studium geſchaffen ging an dem einzigen
age zu Grunde Den ganzen Tag hindurch krachte es im

Garten von zuſammenbrechenden und auseinandergeſpalteten
Bäumen Alle und darunter ſehr koſtſpielige und ſeltene Nadel
hölzer wurden vernichtet Ailanthus und Wellingtonien brachen
wie Strohhalme zuſammen eine ſtarke Pyramiden Eiche barſt
mitten entzwei ſehr koſtbare Solitairpflanzen knickten vom Sturme

Anſicht etwas irre zu machen er ſagte nur in Frankreich on ne
se generait pas doch kam er immer wieder darauf zurück daß
rankreich ungeheure reihte beſäße Es iſt wirklich ſehr
omiſch einen Franzoſen ſo ſprechen zu hören und beſonders

Favre der immer zur Oppoſition gehört hat Aber ſo ſind ſie
Man kann einem Franzoſen fünfundzwanzig aufzählen wenn man
ihm dabei nur eine ſchöne Rede von der Freiheit und Menſchen
würde hält die ſich darin ausdrücke und die entſprechende Atti
tude dazu macht ſo bildet er ſich ein er wird nicht geprügelt

Man ſprach davon daß unter dem Kaiſerreich beſonders
Morny ſich darauf verſtanden habe mit allen Mitteln Geld zu
machen und der Kanzler erzählte Wie der Morny zum Ge
ſandten in Petersburg ernannt worden war kam er mit einer

n langen Reihe ſchöner eleganter Wag
offer Kiſten und Kaſten voll Spitzen und Seidenzeug und

Damenputz wofür er als Botſchafter keinen Zoll zu zahlen hatte
iener M ſeinen eigenen Wagen jeder Attaché oder

i deſtens zwei und er ſelber hatte wohl fünf oder ſechs
und wie er ein paar Tage da war verauktionirte er Das alles
Wagen und Spitzen und Modeſachen Er ſoll 800,000 Rubel
dabei verdient haben Er war gewiſſenlos aber ſehr liebenswürdig

Von Gambetta wurde auch erzählt er hätte durch den Krie
wohl ſeine fünf Millionen verdient doch daran iſt wie ausdrück
ich verſichert wurde kein wahres Wort Bismarck Bohlen ſagte

es hieße daß Louis Napolen ſich in den 19 J i
Regierung mindeſtens 50 Millionen geſpart habe Anderefiel Bismarck ein behaupten 3 S halte es aber für
weifelhaft Louis Philipp hatte das Geſchäft verdorben

er ließ Emeuten machen und dann an der amſterdamer Börſe
kaufen und das merkte die Geſchäftswelt zuletzt

Genau ſo rückhaltlos wie über Franzoſen äußerte ſich Bismarck
über deutſche Diplomaten und Gelehrte Es war einmal in
Verſailles die Rede davon daß beim König der ruſſiſche
Staatsrath Grimm allerhand wenig intereſſante Sachen von
Louis e und Louis Quatorze erzählt und daß der Wei
maraner Fragen geſtellt hätte auf die Keiner recht zu ant
worten gewußt Bei Beantwortung ſolcher Fragen war Rado
witz ſtark, fiel Bismarck ein Der gab dreiſt über alles
ſie Auskunft und damit erzielte er den größten il

n folge bei Hofe Der wußte genau zu ſagen was die
aintenon oder die Pompadour an dem oder jenem Tage ge

tragen hatte Sie hätte das und das um den Hals ſie tru
einen Kopfputz von Kolibri oder Weintrauben ſie hatte ein per
graues oder papageigrünes Kleid an mit den oder den Folbeln

eoder ganz genau wie wenn er dabei gew äDie Damen waren gänz Ohr über dieſe Tolet n örleſmg

ahren ſeiner

Nach einem trüben und ſtillen Tage erfolgte S

arometer ſteht heute noch

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
Die Region niedrigſten Luftdrucksß

unverändert ſchwach Die Temperatur war im ganzen Beobach

Krefeld 3 Süd ſchwach Dunſt Paris 4 Nord ſtill Regen

Fiaker und Comfortables erſchienen wieder
auf den Standplätzen und fanden große Beſchäftigung da die

t ormittagsſtunden
An den meiſten Uebergangspunkten

der Ringſtrage mußte man durch fußhohes Schneewaſſer waten
zahlreiche Schneeſchaufler fungirten zwar bereits doch konnten ſie

chottenthore
Bäume dem Sturme

athhausparke ſind nur 7 bis 8 Bäume

und wurde noch rechtzeitig gtttt Von dem Stationsplatze der

tragen 64 Drähte riß die ſämmtlichen Säulen bis zum Kaiſerbade

zu erſetzende Verluſte hat der bo

gepeitſcht und unter der Laſt der Schneemaſſen erdrückt zuſammen

en an und alle

on da bis zum Stubenthor 6
äume Jntereſſant iſt die Verwüſtung welche der

chneeſturm an den Telegraphenſäulen und Drähten angerichtet
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Wehre ſetzte

ine Sicherung oder Stützung der zuſammenbrechenden
Wie un Gewächſe aller Art war nicht e

Leben der Gärtner ſelbſt gefährdet worden wäre Die
hl der eingeſtürzten Glasdächer Gewächshäuſer Ateliers von
hotographen 26 iſt noch nicht bekannt es iſt eine ſehr große
die am ZentralObſervatorium Hohe Warte gemeſſene während

letzten Schneeſturmes gefallene Schneemenge beträgt über
Millimeter welche einer Schneedecke von ca Centimetern
öhe entſpricht Der M berrihe ſtürmiſche Windjeb konſtant zwiſchen Weſtnordweſt un Weſt in der mittleren
ſchwindigkeit von 60 Kilometern pro Stunde Die Stärke

ſelben variirte wenig und betrug das Maximum der Geſchwin
ſigkeit nur 72 Kilometer welches für die dortigen Verhältniſſe

eswegs als eine hervorragende Windſtärke angeſehen wird
Der Telegraphenverkehr war inſofern wieder hergeſtellt

s ſämmtliche Telegramme der nächſtgelegenen Station über
jeſen wurden Wien ſelbſt war am Montag Morgen noch von
dem Verkehr abgeſchnitten

Provinzial Nachrichten
Lettin 5 Nov Der hieſige Fuhrmann A Nietſchmann

tie ſich eine unbedeutende Verwundung am Finger zugezogen
Sei es nun daß beim Wagenſchmierenchmiere oder von einem Fchweſelvotz Phosphor in die Wunde

chmerzen ein N legte
Pflaſter auf aber der Schmerz wurde immer heftiger auf

Appetit ſowie Nachtſchlaf hatten N ganz ver
ſſen Am andern Tag endlich wir am Arzt geſchickt wel

he iſt en Nachückliche Manneftigen Todeskampfes ſtarb der ungz Stunden
tungn Blutvergi

erfolgte Magdebur
peratur

der Leichnam eines 9 Monat alten Knaben ge
hgen welchem mit einer weißleinenen Windel beide Beine
ammengebunden waren Unzweifelhaft r hier ein Ver
hen rei Folge deſſen die nothwendigen Recherchen fofort

ngeordnet ſindg Jn der Douglas ſchen Braun kohlengrube Georg zu
Aſchersleben wurde am Freitag Nachmittag der Bergmann
feinboth dadurch daß das Flötz brach verſchüttet und fand

Mabei ſeinen Tod Ein bei ihm befindlicher Arbeiter vermochte
ch noch zu retten und Hilfe herbeizuholen Jn umfaſſendſter
Veiſe wurden ungeſäumt die Rettungsarbeiten begonnen aber der
rtwährend nachſtürzende Sand erſchwerte die Arbeit derartig
s man erſt am Sonnabend Nachmittag um 1 Uhr die Leiche
M nd Man vermuthet a örtlichen Befunde nd ein

Etück der mit fortgeriſſenen ren getroffen und die
Flucht vereitelt hat Er hinterläßt die Wittwe und zwei bereits

wachſene Kinder Die Grubenverwaltung trifft keine Schuld
Am Sonntag wurde in Güſten der 10 Jahre alte Knabe

es Schloſſermeiſters welcher mit noch zwei Knaben gleichen
Ellters in einer Sandgrube unweit der Eiſenbahn geſpielt hatte

urch einen Erdrutſch verſchüttet und als Leiche ausgegraben
Aus Schweinitz wird folgender frecher Raubanfall

ege von dort nach Annaberg wurde am
d M am hellen Tage ein Einwohner aus letzterem Ort

pelcher den in Sch beſucht und ſich in den Chauſſee
aben niedergeſetzt hatte um ein Fuhrwerk zu erwarten von

rei Strolchen überfallen welche ihn ſeiner Baarſchaſt zu berauben
chten und mit Stöcken auf ihn einſchlugen als er ſich zur

auch erſt von dem Ueberfallenen abſchließen als

u denken da ſonſt
euge des Vorganges war hatte Geiſtesgegenwart genug in dieiaht zu taufen und den Gendarmen herbeizuholen Binſelben

iſt es gelungen der drei Uebelthäter habhaft zu werden und ſiezu verhaſten

O Frankenhauſeu 4 Nov Legg iſt der Maſchinenmeiſter
Kreutz in der Hornungſchen Zuckerfabrik hier verunglückt Der
ſelbe iſt von einem Maſchinenrade am linken Arm erfaßt wor
den ſo daß ihm außer mehreren bedeutenden Verletzungen des

Oberarms noch drei Finger d abgeriſſen ſind Wäre nicht ſofortige Hilfe zur Stelle geweſen ſo
wäre derſelbe vollſtändig von der Maſchine zermalmt worden
Die durch das am 15 Sept d J erfolgte Ableben des Ober
bürgermeiſters Müller vakante 1 Bürgermeiſterſtelle wird
demnächſt wegen anderweiter Beſetzung zur Ausſchreibung ge
langen Das welches bislang alljährlich 650 Thlr be
tragen hat iſt auf 2000 M abgerundet worden zu dieſer Ein
nahme kommt noch eine Vergütung von 700 M für Abwicke
lung der Der auch in weiteren Kreiſenals tüchtiger r bekannte Rechtsanwalt Bleichrodt von
hier hat auf geſchehene Anfrage dem Wahlkomitee die Erklärun
ab z daß er e Stellung bei ev Wahl annehmen wolleünß a nun bei der hieſigen Bürgerſchaft faſt durchgehends die

Meinung vorherrſchend iſt daß man zu dieſer Stellung einem
eeigneten Manne aus bieſiger Stadt den gorzug geben wolle
o wird vorausſichtlich die bevorſtehende Wahl zu Gunſten Herrn

leichrodt s ausfallen

Vermiſchtes
Anknüpfend an das geſtrige 25jährige Freimaurer Jubiläumdes Hrodpeg en von welchem in unſerem politiſchen Theile

bereits die Rede war gedenkt ein berliner Blatt eines heiterenZwiſchenfalls der ſich vor 25 Jahren gelegentlich der Einführun
des Kronprinzen in die berliner Großloge am Molkenmarkt
abgeſpielt hat Als nämlich im Jahre 1853 der Kronprinz als
wnger Maurer durch ſeinen Vater den damaligen Prinzen von
Preußen in die berliner große ſenden eingeführt war
erſchien am folgenden Tage in der Voſſiſchen Zeitung ein
Artikel welcher dieſes Freignig in einer w m
meſſenen Weiſe beſprach und namentlich in den höheren
Kreiſen mit Jntereſſe geleſen wurde Herr v Hinckeldey der dama
lige Polizeikönig von Berlin nahm indeſſen Anſtoß an dem
Artikel und zitirte aus eigenem Antriebe oder im Anltreg
den war Chefredakteur der Voſſiſchen Zeitung Pr
nach dem Molkenmarkt Hier wurde Dr M aufgefordert den
Verfaſſer des Artikels zu nennen was er jedoch mit dem Be
merken ablehnte daß er die Zuſtimmung des en
nöthig habe Herr v Hinckeldey ließ nun verſchiedene Drohun
gen hören ſprach von Einſtecken laſſen und dergleichen und
entließ den Redakteur Dieſer war indeſſen ſchon am nächſten
Tage in der Lage dem Wunſche des Polizeichefs zu entſprechen
welcher nicht wenig verblüfft war als er erfuhr daß der Ver
h des betreffenden Aufſatzes Niemand ſonſt ſei als der

r von Preußen Es verſteht ſich von ſelbſt daß dieſe heitere
Epiſode aus der Polizeigeſchichte Berlins viel belacht wurde Nur
Herr v Hinckeldey der von ſeinem Dienſteifer diesmal irre ge
leitet war lachte nicht mit

12 Kinder ermordet Wegen des r e von ſeinen
16 Kindern nicht weniger als 12 ermordet zu haben iſt dieſer
Tage in Chapelle Saint Sauveur bei Louhans Saone et Loire
ein Ehepaar gefänglich enaes zagen worden

Von einem gräßlichen Kindesmord wird aus Bernau bei

der linken Hand e e

unverehelichte Anna B daſelbſt gebar am Sonnabend früh in
der Wohnung ihrer Mutter ohne daß die übrigen Familienglieder davon eine Ahnung hatten ein Kind Unbeobachtet i

die unglückliche Mutter das Kind in die Kochmaſchine gar
ann Feuer an und überließ das hilſloſe Weſen ſeinem Schickſal

bis die Mutter der Wöchnerin durch den penetranten Geruch
herbeigelockt daſſelbe leblos aus dem Ofen hervorzog

Berl Lotterie derlin 5 Nov Bei der heute angefangenen Ziehung der
2 Klaſſe 159 königl preußiſchen Klaſſenlotterie fielen 1 Gewinn
2 30000 M auf Nr 70,908 2 Gewinne à 6000 M auf Nr
6835 72731 1 Gewinn à 1800 M auf Nr 18427 2 Gewinne

à 600 M auf Nr 2701 J un R17054 40163 82,191 4 Gewinne à 300 M auf

Leipzig 5 Nov Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der5 Klaſſe 94 königl ſächſ Landes Lotterie ſielen Gewinne auf

folgende Nummern
15,000 M auf Nr 18717 79886
5000 M auf Nr 2129 39607 74458
3000 M auf Nr 6008 9321 11013 14867 16500 17821 20164

21940 25011 34653 35106 44797 47831 48493 49725 50783 51922
52196 58487 61857 62643 65694 70176 71594 73809 75859 772
79084 80484 81053 84777 84809 88636 97735

1000 M auf Nr 712 1687 3278 6269 69341 7894 10176 19543
24208 26160 26508 27384 28036 31393 36429 38905 397941 42114
45623 48334 50368 53084 53673 59035 65761 69705 71751 77552
79853 81788 82286 86012 87117 88194 91489 93228 93596
e 500 M auf Nr 393 2085 4498 5188 14616 15172 16147
16264 20021 20911 21090 21605 25827 29946 30118 31829 36225
37319 38465 38778 40077 41065 41878 43842 44102 45952 46453
48276 51000 54152 54879 63946 64412 64797 65873 72471 72830
72991 80001 80163 80214 83072 84622 86879 88114 88743 90713
93583 94260 99105 99565

300 M auf Nr 536 1926 2368 3332 4115 5194 5727 5992
6227 7673 7938 8406 10310 11444 11590 12269 13558 14374
14888 15064 15421 15461 15619 16233 16665 19591 20361 21267
22362 22749 23238 23692 26529 26840 26908 27454 27511 27590
29736 30300 30309 31369 31798 34160 37592 37804 38527 38845
38879 39767 40282 40407 41748 42207 42424 42508 43231 43858
45415 45827 46232 46560 46566 47993 49670 50131 53300 58823
58980 59461 59524 59851 61056 61729 63216 66410 68892 70829
72140 72733 72857 73576 76175 77973 78652 84625 85218 85610
86706 88267 88702 90666 91083 91134 96296 97780 98730

e h bVerkehrs Handels und Börſen Nachrichten
Leipzig 5 Nov Weizen netto loco 178 189 M bz

geringer 155 165 M bz Roggen netto loco 136 146 M bz
geringer 118 130 M e v Gerſte netto loco 175 180 M bz
Landwaare 155 165 M bz Hrringe Waare 120 130 M bz
Hafer netto loco 132 140 M bz Mais netto loco
amerikaniſcher 132 M bz ungariſcher 128 130 M bz Raps
netto loco trockene Waare 270 M t per 1000 Kilo Raps
kuchen netto loco 13,50 M Rüböl netto loco 59,00 M bz
Nov 59,00 M B Nov Dez 59,00 M per 100 Kilo
Spiritus per 10,000 Lit o ohne Faß loco 51,50 M G

Waſf erſtands Nachrichten
Saale Halle 5 Nov Ab Unterh 1,86 6 Mora 86
Unſtrut Artern 5 Nov Ab am Brücken Pegel 0,55
Elbe 5 Nov Magdeburg am egel 1,06 Torgau 0,88ndere erſonen zur Hilfe herbeieilten Ein Knabe welcher Berlin berichtet Die längere Zeit an Geiſtesſtörung leidende Wittenberg 1,12 Roßlau 57 Barby I 0 Dresden 4 Nov 94

Zu der am Wonnerstag den 7 und Vreitag den S November d Js ſtattſindenden

Sept auf 0 FElEio nen Miader

PrGESSSCEhGB GOBSGEäG G DFGOCGBR Staate Amleihe
nehmen Zeichnungen zum Courſe von 94 ,40 r oCent spesemfrrel entgegen

ein Arnhold Heinrich OGoBank und Wechsel Geschäft
Brüderstrasse Nr I

Kronleuchter für Petroleum und Kerzen Für Wbeſün und Umgegend
Einem bochgeehrten Publikum von Löbejün und Umgegend zeige ich

Petrolemm Salon Lampenm Petroleum Hand Lampen hierdurch ergebenſt an daß ich mich hierſelbſt im Hauſe des Herrn Commiſ
Petrolenm Hänge Lampenm Petroleum Wand Lampem ſionair Friedr Bachmann Vis vis dem Gaſthof zum Schwan
Petrolewm Tisch Lampen Poetroleumm Spiegel LampenPetroleum Ampeln Sarbig Petroleum Nacht Lammpen 4 Schneidermeister niedergelaſſen habe Jndem ich bei Be
Petroleum Biliarä Lampen Petroleum Laternen Da riß Wien Whügung bitte verſichere ich die ſolideſte prompteſte
Petrolemmnm Doppel Arane Petroleum Messer gite VedtenungG ILIIIustrirter Preis Oourant gratis O Lehmamm Schneidermeiſter
W n De tungen für Prävathaus 00 4 k tL S ncursmassen Ausverkauft t g o Z 6Richard Schnabel a Ieiprig Wintergartengt 7 bare de re dte eher t Sitten Kenturs Weſe

empfiehlt

Herren und Knaben Garderobe
findet 6 Leipzigerſtraße 6 an den Wochentagen von 126 Uhr zu Taxpreiſen V ſtatt Abe und wnAls die besten Nähmaschinen für Hausgebraueh und KErwerbszwecke werden empfohlen

u on eGreifer Wheeler wils ad
und Schiffchen Singer

M a s ch im em
sowie

Frister Rossmann s
Neue Hand Nähmaschinen

sämmtlich mit den neuesten Verbesserungen und Apparaten aus u

ne gestattet Greifer MaschineDiese Maschinen werden in der Fabrik aufs genaueste adjustirt und vor der Ablieferung revidirt
Jede F R Masehine trägt die Volle Vobrikfirma sowie die gesetalich deponirte Vabrikmarke und ist von

einem Ursprungszeugniss begleitet

Verkauf zu VFabrikpreisen für Halle A S bei Fr Lindenheim
Rrunoswarte 5

werehe 9

AIIG Bfegenigenm
Welche an Gicht Rheumatismus an den änureh äſess Krank

heiten entstandenen Lüähmungen ete Seidev

e mögen dieselben auch schon alle erdenkliohen Kuren erfolg
los durehgemacht auoh die Hoffnung jemals ihre volle Ge

M eundheit wieäer zu erlangen bereits aufgegeben haben
M Sollten vachdem sie sohon so viel versuchbt haben sich

auch einmal an Herrn 4 G Mosessiager in Frankfurt am Main
wenden Durch dessen Reiiverfehren Farden aſſoſn n Jon
letzten Monaten viele Hunderte von Ihrem Uoiden gänzhieh hefreit
und stellt es Rerr Moessinger ſedem froi Vor Taondung set
ner Kur welohe nebenbei bemerkt keine grossen pecunſären

S Opfer erfordert sioh über seine Ertoſgeo zu informiren zu wel
ohem Bebufe derselbe die Adressen einer grossen Anzahl geheilter Personen
aus allen Ständen in einer von ihm gratis zu bezlehenden Brochüre zur Ver
fügung stollt Das Verfahren erweist sich als ein durohaus rationelles
Herr Moessinger verlangt lediglioh vom Kranken eine kurze Besohreibung
das Leidens und seines Stadiums und ertheilt alsdann den Patienten seine
angemessenen Anordnungen

Handſchuhe
werden ſauber ge
waſchen à Paar
15 Pfg in der

7u Kartoffelquetschen init eiſernen Walzen von mir verbeſſert leiſtungsfähig und leichtgehend empfiehlt die Maſchinen grkeſt von ſeuns 3 9
r G Kaiser juum Eisleben on e n en Neren I BRraeikrankkce

R Bayerscho Jag

9

neben der Hirſchapotheke Heilun T
g durch Stickstoffgaskur oft in s Tagen bin ch jeden SonnUnd Reith osen u Pliſſébrennerei Elle 1 Brüderſtr 18 abend in Halle a/S von II I2 Uhr n Gasthof zum g0ol

rittnohtohne empfiehlt denen Herz zu spreeM II Kauehw Aufpoliren Rhein Ceiſtt oLeipzigerſtraße 96 6 Bad ſourhagoezi dal as Dr Steinbrück



C G Canitz
Haupt Bier Depöt

w

empfiehlt ſeine vorzüglichen ächten und gut gepflegten Biere als

G Gulmbacher Exporthbier Kösener Champagner
n Weissbier Pilsener Bier Ganitz Malz Porkter
G Terhbster Bitterbier Hoſfer Malzbier lowie

Wiener Märzen Lagerbier
DF in Faß und Flaſchen zu ſoliden Preiſen

I Preis Courante nebſt chemischen Analysen ſtets gratis und franco zu Dienſten I

S

e

S S

en

meinen eingeb rannten Firma Stempel tragen

Ohampagner Weissbier Brauerei in Kösen
eſffectuirt werden

Köſen den I November 1878 Hochachtungsvoll G Rrückmer

Krste Culmb ActienKrporteBier Brauerei
bekannten Bierhandlung des Herrn C G Canitz in Leipzig und Halle aS ein Haupt Depöt ihrer von dem

Deutſchen Gaſtwirthsverband Ausſtellungen Hamburg 1876 Breslau 1877 und Dresden 1878 mit den höch

les kräftiges Exportbier übergeben hat
Culmbach den I November 1878 HochachtungsvollErste Culmbacher Actien FExport Bier Brauerei

Michael Taeffner

Pilsener Bier
o Preisgekrönt auf der Wiener Welt Ausſtellung

Flaſchen unverfälſcht zu billigſten Preiſen abgiebt
Pilſenetz bei Pilſen den I November 1878 Die Direction

Terbster Biütterbier
Wir Unterzeichneten beſtätigen hierdurch daß Herr C G Canitz in Leipzig und Halle a große Stein

und unverfälſcht abgiebt
Zerbſt den I November 1878 HochachtungsvollL Pfannenberg sSöhne

Moſer Falle Bierh Wir geben hierdurch wiederholt bekannt daß Herr O G Canitz ſtets reichhaltiges Lager von unſerem vor e
züglichen malzreichen Lagerbier halbdunkel hat und daſſelbe in Faß ſowie in Flaſchen zu ſoliden Preiſen abgiebt

h Hof in Vayern den J November 1878 HochachtungsvollGebr AnSermamnmm

v o cSaal Sschloss Brauerei Giebichenstein
macht hierdurch wiederholt bekannt daß Herr C G Canitz in Halle aS ſtets Lager ihres vorzüglichen Wiener
Märzen Lagerbieres hält und daſſelbe in Faß und Flaſchen ungefälſcht zu ſoliden Preiſen abgiebt

Halle aſS den I November 1878 Wie Diürection
Für den Jnſeratz utheil verantwortlich W König in Halle Halle Drug und Verlag von Hits Hendel Mit Beilage

Die ergebenſt Unterzeichnete beehrt ſich hierdurch wiederholt anzuzeigen daß ſie der wohlrenommirten und

ſten Auszeichnungen bedachten weltbekannten nur aus dem beſten Hopfen und Malz gebrauten Producte ff dunk

ſtraße Nr 51 ſtets Lager von unſerem vorzüglichen Bitterbier hält und in Faß ſowie in Flaſchen daſſelbe rein

8
a

T

R

ein
direkt

Tür
Berl
man

Leipzig Beunduiter str 7 alle aS gr Steinſtr 51

D Alle Flaſchenbiere welche ans meinem Depöt entnommen werden ſind mit Korken verſchloſſen welche

Jch Unterzeichneter mache hierdurch wiederholt bekannt daß Herr O G Canitz in Leipzig und Halle a S e
die Vertretung meines Champ Weißbiers hat und alle Aufträge aus ſeinen Depöts gewiſſenhaft und prompt

Die Alt Pilſener Brauerei zu Pilſenetz beehrt ſich hierdurch anzuzeigen daß Herr O G Oamit7 in Halle a S n
ſtets Lager ihres als vorzüglich anerkannten Verſandt Bieres hält und daſſelbe ſowohl in Gebinden als auch in h

berick

ſtellu
und

Leo

wiſe
egy

franz
übere
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